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An den Oberbürgermeister 
der Stadt Nürnberg ! 
Dr. Ulrich Maly 
Rathaus 

90403 Nümberg 

Nümberg, 23. Oktober 2013 
Dix/Raschke 

Anpassung B-Plan Nr. 4346 "Am Bruckweg" an die energetischen Erfordernisse 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
 

das Bebauungsplanverfahren Nr. 4346 ,Am Bruckweg" wurde im Jahr 2003 eingeleitet
 
und im Jahr 2007 unter Berücksichtigung eines energieeffizienten Wohnungsneubaus
 
untersucht und weiterentwickelt, sowie ein Beschluss zur energetischen Optimierung .
 
gefasst. Zum damaligen Zeitpunkt galt noch die Energieeinsparverordnung von 2007
 
mit den entsprechenden Standards.
 

Seitdem sind 6 Jahre vergangen und die Energieeinsparungsverordnung wurde mehr­

fach geändert. Deshalb hält es die SPD-Stadtratsfraktion vor dem im Frühjahr bevor­

stehenden Satzungsbeschluss für notwendig, den Bebauungsplan den aktuellen ener­

getischen Erfordernissen anzupassen und entsprechend zu überarbeiten. In diesem
 
Zusammenhang ist u.a. das vorgesehene Verbot für Solarthermie aufzuheben.
 
Als Eigentümerin der Flächen hat die Stadt Nümberg die Möglichkeit über die Grund­

stückskaufverträge über die Anforderungen der EnEV 2009 hinauszJ.gehen. Unabhän­

gig von der Form der Vermarktung (ein oder mehrere Bauträger) ist ~aher sicherzustel­

len, .dass ein um 30% niedrigerer Energiestandard im Vergleich zur EnEV 2009 in die
 
privatrechtlichen Kaufverträge aufgenommen wird.
 

Zum Zeitpunkt des Bifligungsbeschlusses im Juli 2013 waren auch noch nicht alle Fra­

gen zur Lärmschutzproblematik abschließend geklärt und haben bei den Anwohnem zu
 
Widersprüchen geführt.
 

Um alle Fragen vor dem Satzungsbeschluss im Frühjahr 2014 abschließend klären und
 
gründlich diskutieren zu können, stellt die SPD-Stadtratsfraktion zur Behandlung im
 
Stadtplanungsausschuss folgenden . .
 

Antrag: 

1.	 Die Verwaltung berichtet über die Aktualisierung des energetischen Anforde­
rungsprofils 

2.	 Das Verbot über Solarthermie ist aufzuheben 
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3.	 Die Verwaltung berichtet über die Vermarktungsform und stellt den energeti­
schen Standard (30% unter EnEV 2009) über die Kaufverträge sicher 

4. Die Verwaltung berichtet über die Maßnahmen zum erfordenichen lärmschutz 

~ndlichenGrüßen 

~~.e.t. 
Christian oger 
Fraktion orsitzender 


